
Jutta Althoff Qualität entwickeln 

Pützbungert 4  53639 Königswinter 

Telefon: 030-520048506 Fax: 030-520048507

E-Mail: post@jutta-althoff.de Homepage: www.jutta-althoff.de 

Inhouseschulung Seminarcode: 3011 PU N K T E :  8  

Gewaltprävention 

S E M I N A R B E S C H R E I B U N G : 
Über das Thema „Gewalt in Pflegebeziehungen“ wurde bis 
vor einigen Jahren geschwiegen. Erst in letzter Zeit scheint 
es zum Thema zu werden, insbesondere da die 
Prüfinstanzen von stationären Einrichtungen eine 
Konzeption zur Gewaltprävention fordern. Erfolgreiche 
Maßnahmen der Gewaltprävention und die 
Bereitstellung adäquater Hilfen benötigen jedoch 
zuallererst ein Problembewusstsein und das Anerkennen, 
dass dieses Problem existiert.  
Die WHO definiert Gewalt folgendermaßen: 
„Gewalt ist der absichtliche Gebrauch von angedrohtem o-
der tatsächlichem körperlichem Zwang oder physischer
Macht gegen die eigene oder eine andere Person, gegen 
eine Gruppe oder Gemeinschaft, der entweder konkret o-
der mit hoher Wahrscheinlichkeit zu Verletzungen, Tod,
psychischen Schäden, Fehlentwicklung oder Deprivation 
führt.“ 

Wenn wir uns mit diesem Thema beschäftigen, darf es kei-
nesfalls darum gehen, pflegende Angehörige, professionell 
Pflegende und auch pflegebedürftige  Menschen zu krimi-
nalisieren.  Aggression und Gewalt im Kontext Pflege dürfen 
wir aber auch nicht ignorieren oder tabuisieren. Es ist un-
sere Pflicht, zur Entschärfung beizutragen. Gewalt ist facet-
tenreich und nicht immer eindeutig zu erfassen. Die Teil-
nehmer werden im Seminar sensibilisiert, problematische 
Situationen im Pflegealltag zu erkennen und zur Prävention 
von Gewalt beizutragen.  

I N H A L T E :  
 Die Charta der Rechte hilfe- und pflegebedürftiger

Menschen
 Verantwortung und Aufgaben von professionellen

Pflegekräften
 Formen von Gewalt
 Problematische Pflegesituationen und Gewalt erken-

nen
 Mit Gewaltsituationen umgehen – für Sicherheit sor-

gen
 Freiheitseinschränkende Maßnahmen vermeiden – Al-

ternativen finden
 Wie verhalten sich Pflegende bei Gewalt, die von Pfle-

gebedürftigen ausgeht
 Einstieg in das Thema „Gewaltfreie Kommunikation“

Z I E L G R U P P E : 
Mitarbeiter (m/w/d) aus ambulanten und stationären 
Altenhilfe- und Behinderteneinrichtungen 

D O Z E N T I N : 
Jutta Althoff 
Ethikberaterin im Gesundheitswesen 

M E I N E L E I S T U N G E N : 
 Vorbereitung und Planung
 Erstellung von Teilnehmerunterlagen
 Eintägiges Seminar mit ca. 8 Unterrichtsstunden
 Teilnahmebescheinigung

I H R E  L E I S T U N G E N :  
Tagungsraum und Seminarversorgung 

K O S T E N :  Auf Anfrage 

Setzen Sie sich mit mir in Verbindung. 
Ihre Anfrage senden Sie bitte unter Angabe Ihrer Kon-
taktdaten und wie / wann Sie am besten erreichbar sind 
gerne per E-Mail an: 

post@jutta-althoff.de 

Telefon: 030 - 5 20 04 85 06 

Ich melde mich schnellstmöglich bei Ihnen. 
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